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Martin Bucer am Marburger Religionsgespräch 1529 als Vermittler zwischen Martin Luther und 
Huldrych Zwingli. 
Joseph Ehrismann (1880–1937). Glasfenster der prot. Kirche in Weitbruch im Unterelsaß, ange-
fertigt 1914 / 1924 nach einer Skizze des Straßburger Theologieprofessors Robert Will (1869–1959). 
Photographie: Pfr. Jean-Pierre Siefer, Weitbruch
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Vorwort

Der Abschluss der jahrzehntelangen Arbeit an der Edition der Deutschen 
Schriften des Straßburger Reformators Martin Bucer war Anlass, am 7./8. Ap-
ril 2016 ein kleines Kolloquium in den Räumen der Heidelberger Akademie der 
Wissenschaften durchzuführen. Mit ein paar Schlaglichtern sollte der Ertrag 
der Edition beleuchtet werden. Seit Beginn der Arbeiten hat sich die erstmals 
von dem Heidelberger Kirchenhistoriker Heinrich Bornkamm verwendete Be-
zeichnung Bucers als des „dritten deutschen Reformators“ nach Martin Luther 
und Philipp Melanchthon allgemein durchgesetzt. Anlässlich der 400. Wieder-
kehr des Todesjahres Bucers hatte Bornkamm 1951 bei einem Festakt der 
Theologischen Fakultät der Universität Heidelberg einen Vortrag über „Martin 
Bucers Bedeutung für die europäische Reformationsgeschichte“ gehalten. Da 
fehlte die Bezeichnung Bucers als des „dritten deutschen Reformators“ noch. 
Erst in der Neupublikation des Vortrags 1961, nachdem die Arbeiten an der 
Edition der Werke Martin Bucers begonnen hatten, erhielt der Vortrag den 
pointierten Titel „Martin Bucer, der dritte deutsche Reformator“.1 Man kann 
diesen Sachverhalt als eine erste Auswirkung der Arbeit an der Edition der 
Schriften Bucers bewerten.

Im Folgenden rekonstruiert Martin Greschat die Geschichte der Edition der 
Deutschen Schriften Bucers seit den fünfziger Jahren des 20. Jahrhunderts. Der 
Beginn war belastet durch die Erfahrungen des Krieges zwischen Deutschland 
und Frankreich. Schweizer Gelehrte leisteten einen wichtigen Beitrag dazu, 
dass die Edition auf den Weg gebracht werden konnte. Ein wesentlicher Ertrag 
der Edition der Deutschen Schriften Bucers wird in dem Aufsatz Christoph 
Strohms vorgestellt: die überragende Bedeutung des Straßburger Reformators 
für die Reformation im Südwesten des Reichs. Stephen Buckwalter zeichnet ein 
Profil der Theologie des Reformators Bucer, wie es sich aus den in den vergan-
genen zwanzig Jahren edierten Deutschen Schriften ergibt. Er trat keineswegs 
nur vermittelnd auf, sondern konnte – zum Beispiel gegenüber den Täufern und 
Spiritualisten in Straßburg – durchaus auch klare Abgrenzungen vollziehen. 
Vielfach überschneidet sich die Edition der Deutschen Schriften mit der des 
Briefwechsels, so dass auch ein Blick in die Korrespondenz geworfen wird. 

1  Heinrich Bornkamm, Martin Bucer, der dritte deutsche Reformator, in: Heinrich Bornkamm, 
Das Jahrhundert der Reformation. Gestalten und Kräfte, Göttingen 1961, S. 88–112.



8 Vorwort

Wolfgang Simon ergänzt auf diese Weise das theologische Profil durch Zeug-
nisse über Bucer als Vermittler im persönlichen Umfeld, als Freund und Fami-
lienvater. Eike Wolgast erhellt einen wichtigen Aspekt des reformatorischen 
Wirkens Bucers am Ende seiner Straßburger Zeit, nach der Niederlage der Pro-
testanten im Schmalkaldischen Krieges. Durch den Vergleich der Reaktionen 
Bucers und des Stättmeisters Jakob Sturm auf die Einführung des Augsburger 
Interims 1548 in Straßburg lassen sich bei Bucer Tendenzen eines gesinnungs-
ethischen Rigorismus herausarbeiten.

Zu danken ist der Heidelberger Akademie der Wissenschaften für die Fi-
nanzierung der Tagung und der Drucklegung der Beiträge. Ab dem Jahr 2017 
wird die gesamte Ausgabe der Deutschen Schriften Martin Bucers auch über 
den Server der Heidelberger Universitätsbibliothek kostenlos nutzbar sein. Dem 
Gütersloher Verlagshaus, das für den Druck der Bände gesorgt hat, ist aus-
drücklich für das Entgegenkommen in dieser Sache und die langjährige, erfreu-
liche Zusammenarbeit zu danken. Der letzte im Druck erschienene Band der 
Edition bietet verschiedene Register, unter anderem auch ein rudimentäres 
Sachregister zu allen Bänden. Er soll nicht nur als ein Hilfsmittel zur Erschlie-
ßung der gedruckten Bände, sondern auch der digitalisierten Ausgabe dienen. 
Es ist zu hoffen, dass dadurch weitere Forschungen gefördert und den hier ge-
botenen Skizzen zur Seite gestellt werden. Herrn Stephen E. Buckwalter dan-
ken wir für die sorgfältige Durchsicht der Druckvorlagen, Frau stud. theol. Maria 
Götz für die Erstellung des Personenregisters.

Heidelberg, November 2016

Christoph Strohm / Thomas Wilhelmi
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